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~EPUF3LIK OSTEF21\EICH 
t ßUt~DESivjlhlISTUUUM 

fur~ Lt\I~DESVEfn[ID!GUNG 

der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIlI. Gesetzgebungsperiode 

.. \: 

'J;~d IA.B. 
-zu--' 3~-/J. Zahl 5.203-PräsB/72 

Zehn<f Ethr.'cs-Inves ti tj,onsprogramm; 
A~:rragc der f\l)geordneten D1'. PP.ADEH, 
'TODLI NG und Genossen an den Bundes­
minister fUr Landesverteidigung, 
H'p 7\'78/J 

Prs~ a 2 6. Juni 1972 .. J. m _ .. ____ .. _ .• ~ __ ~ 

"' -. .,/ I 

I 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 VI i e n 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 26. April 19C(2 seitens der Abgeordneten Dr. PRflDEH, 

TöDLING und Genossen überreichten, an mich gerichteten 

Anfrage Nr. 378/J, betreffend Zehn-Jahres-Investitions­

programm, beehre ich 'mich folgendes mitzuteilen: 

Zu I, 2 und 3: 

Hins1chtlich des für den Bereich des Bundesministeriums fUr . 

Landesverteidigung auf Grund diesbezüglicher Richtlinien des 

Bundesministeriums fUr Finanzen erstellten langfristigen In­

vestitionsprogrammes ~arf auf, die beigeschlossene Kurzfassung 

dieses Programmes verwiesen werden . 

. Zu 4 und 5: 

Bei den erwähnten Investitionsmitteln in der Höhe von 13 ~1illi­

arden Schilling handelt es sich nicht um zus~tzliche Investi­

tionsmi ttel, sondern um die nach den vorer"liähnten Richtlinien 

dem Bundesministerium für Finanzen bekanntgegebene Grundlage 

fUr die Erstellung des Bundes-Investitionsprogrammes 1971 bis 

1980. Hiebei wurden seitens des Bundesministeriums fUr Finanzen 

" 
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folgende Ermessens.kredi te des Kapi tels l.W' aus dem Jahre 1971 

dem Investitionsprogramm zugrundegelegt: 

1/1+0108 

5/1W308 
5/40318 

5/40328 

Post-Nr. 4630 bis 4691 567,380.000,--

ohne Post-Nr. 4590 (Munition) 6,789.000,--
.11 482,200.000,--

zur Gänze 15,539.000,--

1 . 0'71 , g08 . 000) --
======~====~~=== 

Das Gesamtj.nvesti tionsprogramm für das Bundesministerium für 

Landesverteidigung wurde auf dieser errechneten Basis mit 

einer 5 %igen Steigerung pro anno erstellt; ich darf dies­

bezüglich auf die dem Bundesrninisterium für Finanzen am 17. 

März 1971, Zahl ~.972-Budg/71, im degenstand übermittelten 

Note verweisen, deren Wortlaut einer seinerzeit den Abgeord· 

neten 11ttR\'!AN-SCHLOSSER und Genossen im vorliegenden Zusammen­

hang erteilten Antwort (vgl. 11-1522 der Beilagen zu den steno­

graphischen Protokollen des Nationalrates XII. Gesetzgebungs­

periode ) zu entnehmen ist". 

Zu 6 und '{: 

Der auf Grund der "\I/ehrrechtsnovelle 1971 11 sowie der damit 1m 

Zusammenhang noch notwendigen Umstrukturierung des Bundesheeres 

erforderl1che finanzielle Mehrbedarf läßt sich im gegenwärtigen 

zeitpunkt noch nicht abschließend beurteilen; eine endgültige 

Aussage darüber wird erst zu einem späteren Zeitpunkt mBglich 
se1n. 

Um aber Mißverständnisse zu vermeiden, mBchte ich in diesem 

zusammenhang darauf hinweisen," daß das gegenständliche In­

vestitionsprogramm bereits zu einem zeitpunkt konzipiert 

wurde, zu dem die Arbeiten der Bundesheer-Reformkommission 

noch nicht abgeschlossen waren und somi t auch die "i'lehrrechts­

novelle 1971 11 inhaltlich noch nicht fixiert war; "das Investi­

tionsprogramm enthält daher diesbezüglich keine zusätzlichen 
Mittel. 
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Zu 8: 

Zwar obliegt es mir nicht, Äußerungen des Herrn Bundeskanz­

lers zu interpretieren, ich könnte mir aber vorstellen, daß 

der Herr Bundeskanzler damit die beengte BUdgetSituation im 

allgemeinen, die eben auch hinsichtlich des Bereiches der 
Landesverteidigung ziJrKenntnis genommen werden muß, andeuten 

wollte. Ich wei~ mich aber mit dem Herrn Bundeskanzler darin 

einer Meinung, daß es zur planmäßigen Verwirklichung der 
Bundesheerreform in den nächsten Jahren des verstärkten Ein­

satzes finanzieller Mittel bedarf. 

Zu 9 und )0: 

\oJie ich berei ts j.m Rahmen der AnfragebeantvlOrtung 721+/AB 
(vgl. 11-1674 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XII. Gesetzgebungsperiode) dargelegt habe, 
gestaltet sich die endgültige Bestimmung des genauen Umfanges 

der 'im Zusammenhang mi·t der Bundesheerreform erforderliclien 

Investitionen deshalb schv-lierig, II weil der notwendige Abbau 
der aus' der Vergangenheit resul tierenden Vorbelastungen smüe 

die stufenweise materielle Sanierung berücksichtigt werden 

müssen". Da somit die Höhe der für die erwähnte "stufenweise 

materielle Sanierung" benötigten Investitionsmittel im Hinblick 

auf die verflechtung der beid~n genannten Zielsetzungen nicht 

isoliert bemessen werden kann, bin ich leider nicht in der Lage, 
. hiezu konkrete Zahlen zu nennen. 

Was die Sanierungsmaßnahmen im einzelnen betrifft, so handelt 

es sich hiebei, wie bereits seinerzeit erwähnt, insbesondere 

um die etappenw'eise Erneuerung überal teten und dam.i t im Be­

t~ieb unrationell gewordenen Materials (Fahrzeuge, Waffen und 

sonstiges Ger~t). 

Beilage 

'-Y.!6j", Juni .. 1972 .; 
I '1 " ~.--' {I 

)
//' ..-~/ ! . /' ,fS /' . / 

I ~ :~; I 

/-'f.' '/}./t ~L ·&·~ti . .t/L-'Lf'{''vf;' / . 
',' . I .• v 

V· 1- . . . ····r .. 
.. . 
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I n v c ;:; ti t ion s pro [','1' a lill:1. cl erB II n cl 0 S l' C g:L C l' U 11 r: 
====~====~===~==~=====~~================ 

Er 1~ürtcrunG8n zum Kapi tc 1 40 "Mi 11 Uirische Ang'c legonhci ten 11 

Im Bereich des BUlldesministeriums für Lnndcsverteidigung umfaßt 

das Investitionsprogramm 

nur:,_t Unf(Svol'ha bel~ 

Proj cl\: 1;e zur Verbest,erung 

der Infrastruktur 

- Substanzel'haltende 

Investitionen 

in der Hölle von rd. 7,0 Mrd.S 

in der Höhe von rd. 1,8 Mrd.S 

in der nöhe von rd. 4,G Mrd.S 

In diesen Betr[fen sind ~uch die Sumlnen enthalten, die zur DeckunG 

der hl nahmen der lau'fenclen I)rogramme eingegangenen Verpflichtungen 

erforderlich sind. Die Zahlen berUcksichtigen auch - soweit ab-
I . 

schätzbar - den Kapitalclicnst für Mehrjahresprogramme. 

Die Investitionspolitik des BhlfLV wird dadurch "bestimmt, daß sowohl 

ei 11, dm'eh den sukzessiven Ausbau des IteEerveheeres bodi ng;ter, Auf-· 

stockungsbedarf besteht, als auch ein durch die Uberalterung"des 

Gerätes und den technischen Fortschritt bedingter Ergänzungs- und 
. . 

Ersatzbedarf. Besonders bei letzterem stehen die Fragen der Rationnli-

sierung und hlodernisierung im Vordergrund. So ermBglichst die Be­

schaffung von Ausbildungsgeräten aller Art eine intensivere Aus­

bildung, die Erneuerung des Kfz-Parkes eine sparsamere Treibstoff-

und Ersatzteilbewirtschaftung, die überall angestrebte Typenveroin-

heitlichung eine Verringerung des Instandsetzungsaufwandes etc. 

Die vorgesehenen ~Ii t tel ermöglichen die Fortführung des lIeeros­

aufbaues innerhalb des Pl~~jahrzehntes so, daß die materiellen 

Bedürfnisse der derzeit abgesteckten Größenordnung des Bundesheeres 

gedeckt werden kBnnen. 
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Es muß jedoch darüber Klarheit bestehen, claß etwa für den 

Ausbau der Luftraumverteidigung~ gfBßcre UmrUstungen von Ver­

bänden oder Envei tCl'ungen des Mob Ibhmens zusätzliche ;\li ttel 

angesprochen werden müssen. 

Es wil.~d auf Verständnis stoßen, wenn die Einzelzilhlen und 

J)et~ü 1 vorhaben aus Gründen der mi li tärischen Geheil~hal tunr; 

nicht genannt werden. 

Den eingangs erwähllten Hauptvorhabe~ liegen jedoch folgende 

allgemeine Schwerpunkte zugrunde: 

Verstärkung der Fliegerabwehr der Truppe~ 

weitere Verbesserung der Panzerabwehr; 

Verstä,rl~unG der FCllcrkraft; 

Ausbau der Heeresmotorisierung; 

Aufstockung und Modcrnisierung der Fernmelde- und Pionierge­
rKteausstattungen; 

Fortführung der Landesbefes(igung; 

Ausbauten zugunsten der Ausbildung und Modernisierung, der 
Un terh:ünfte; 

Aufstockung und Modernisierung der allgemeinen Trllppenaus­
stattungen; 

Ergänzung und Modernisierung de~ Flugzeugparks. 

Auf dem Gebiet der Fliegerabwehr werden mit einem Aufwand von 

rund 750,0 1',lill. S Maschinenkanone'n leichter und rai ttlerer Ka­

liber beschafft bzw. laufende Programme bedeckt, wodurch den 

Erkenntnissen der Kampfhandlungen der letzten Jahre Rechnung 

getragen wird. 

Die Integrier~ng von Panzerabwehrwafien aller Art, vor allem in 

die Infanterie, sowie ~!aßnahmen zu deren Unterstützung durch 

Panzerj~ger werden die Panzerabwehrfähigkeit der Truppe weiter 

verbessern; dazu si nd ?1i ttel in der HBhe von rund 1, 2 ~iia S 

eingeplant. 

. . 
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Der Vel'::.~iHrl\unt'· dcr Feucrl;:l'aft dienen Investi tionen in der Höhe .. 0 _. _____ ._ 

von rund GOO !\Hll.S. Hier gellt es um die 1,1oc1crnü~iel'llng- cJel': .. 

Artillerie und der leichten und schweren Waffen aller Art .. 
/ 

Bei der Heeresmotorj.f:~icrlln:.,: Geht es vor allera darL1!ll t die über-­

alterten Kfz auszuscheiden und die Besttinde so aufzustoclccn, daß 

das Reserveheer in den wesentlichen Typenklassell von zivilen Er-

-gänzunßsfahrzeugen unabl1ttngiß wird. Bei den Kettenfahrzeugen fällt 

in den Planungszeitraum vor allem der Beginn der Erneuerung der 

Schützenpanzer. 

Die Investi tionen auf ·diesem. Gebiet in der Höhe von rund 3..1~_I.IrQ..:_~ 

kommen fast zur Gänze der Österreichischen Wirtschnft zugute und 

bilden ein Beispiel für eine Aufwandssenkende Maßnahme durch die 

mögliche Ausscheidung instandsetzungsaufwendiger ttBezjnfref;jSf~rll . , 

Ziel der Investi tionen auf dem Pion~_cr0~·T~itc.· und FCl'nr;1C}deg~di._~_c-=­

sektor in der nöhe von rund 850 ~lill.S ist es, sowoh.l ehe Aus·­

stattung der Truppe kontinuierlich fortzusetzen, als auch eine 

Modernisierung der Gerfite zu erreichen. Die~ gilt vor allem für 

die Truppenfunlq;cräte, die fiichtverbindungsmi ttel und ein Fcrn­

meldegrundndtz. 

Auf dem Bausekto~, so weit er in die Kompetenz des DMfLV fällt, 

dienen die Investitionen der Ausgestaltung von Schieß- und 

Ubungsplätezn (rund 200 ~ill.S) und d~mit der Verbesserung der 

Ausbildung, dem Auibau der Landesbefestigungsanlagen und der 

Errichtung ober- und unterirdischer Munitionslager (rund 1,2 Mrd.S), 

sowie der hlodernisierung der Kasernanlagen und U~terkünfte 

(rund 400 Mill.S.) .. 
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Dei den Planungen zur AufstocJ:::ung und Modernisicrung del' 

Truppenausstattungen aller Art sind vor. allem die Feld-

~~'1ni täts~usrüstunr; einschließlich M3C-Schutz- und SPÜl'-

. gOl'~i..ten (rund 300 ;-.1ill. S), optische Gel'iito einschließlich 

Geräten fiü' den Nachtkampf (rund 200 IMll.S) und die ).lannes­

!usrüstun~ (rund 1,1, hlrd.S) zu erwähnen. 

Die Aufwendungen fUr die Luftstreitkr~fte sind im Zusammenhang 

mit den bereits laufenden Bescllaffungen zur Typenvoreinheitlichung 

und Modernisierung bei don Düsenflugzeugen (rund 800 Mill.S), die 

die Ausgangsbasis für .die Aufgabe der "Neutralitätswacht in der 

Luft lt bilden, und bei der Konlplettierung und Ergänzung der auch 

im Zusammenhang mit Katastropheneinsätzen bedeutsamen Hubschraubor­

flot te (rund 280 }.1i 11. S) zu sehen . 

. 111 den o.a. Beträgen sind zum Teil auch sllbstanzorhaltende 

!nvestitionen enthalten, da naturgemäß bei der Erstbeschaffung 

von Anlagen aller Art ·auch das zu deren Detri.eb und ~rhaltung 

~otwendige Gerät integrierender Bestandteil dieser Beschaffung 

sein muß. 

Der Großteil der substanzerhaltenden Investitionen dient dazu, 

die vorhandenen Ausrüstungen, Einrichtungen und Geräte aller Art 

zu mBglichst wirtschaftlichen Bedingungen und unter Bedachtnahme 

auf die Einsatzaufgaben des Bundesheeres bis an die Grenze ihrer 

technischen Lebensdauer in Betrieb zu hrtlten. Das bedeutet Be­

schaffung von Werkzeugen und Ersatzteilen aller Art samt den 

dazugehörigen Prüf - und Meßeinric~tungen. Dadurch wirlwn die 

hier getätigten Investitionen effizienzsteigernd - es kann also 

für den an3elegten Schilling mehr Verteidigungsleistung geboten 

werden. Besonders ist dabei zu bedenken, daß der Zeitwert der 

derzeit im Bestand des Bundesheeres befindlichen nüstungsgüter 

mit 10 bis 15 hlrd.S angenommen werden kann. 
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Abschließend ü~t noch auf die im ZnsammenJ-wJ1rr mi t dor 

Bearbci tung dieses Program.mes stcJwnde Planul1gs- Forschungs­

~nd Entwicklungst~tigkeit hinzuweisen. Diese fußt auf den 

seit etwa 1 Jnhrzent bestehenden langfristigen Planungen des 

Verteidigungsressorts .. Die spezielle Problematik bei der 

Bearbei tung und rela ti v genauen Festlegung für das I nvesti(~)HD­

programm bestand und besteht darin, daß infolge -der Eigen-

art der 'militärischen RUstungsgUter sowie ihrer raschen 

technischen Entwicklung es äußerst schwierig ist, auf Jahre' 

vorausschauend die von Aufgabensteilung, Organisation und 

Technik abhä.ngigen Spezifizierungen im Detail richtig' anzu­

geben und zu kalkulieren. Sie kBnnen sich innerhalb der o.a. 

Prozentsätze irll Zuge der Entwicklung- aus wehrtechnischen , 

organisatorischen odel~ mi 1i Uirpoli tischen Gründen Vel'schie­

bungen als notwendig erweisen. 

Dazu li:ommt noch, daß di e bundesheerei gene :Forschuogs- und 

EntwicklungstKtigkeit nur im bescheidensten Rahmcn in diesem 

Investi tionsprogramm berücl~sichtig-t werden konnte, Es wird 

aller Anstrengungen bedürfen,llier-allenfalls unter Einordnung 
- - .. -

in die gesamte Forschungstätirrkeit des Landes- zu jener Aus-

gangslage zu kommen, die auch im Interesse der Bsterreichischen 

Wirtschaft als ausreichend bezeichnet werden kann. Es:~ei darauf 

hingewiesen, daß man heute im internationalen Durchschnitt von 

der Konzeption eines militKrischen Gerätes bis zur Ausgabe 

.~n die Truppe in ei nsa tzberei ter Form 8 bi s 10 Jahre rechnen 

muß. Dei Gütern, die auf dem Markt truppenbrauchbar vor-

handen sind, lieGen die Lieferfristen meist nicht unter 2 Jahren. 

Es muß jedoch darauf.hingewiesen werd~nJ daß mit den im 
. --- -

Investitionsprogramm vorgesehenen ~Iitteln die Rüstung fUr 

das nach der WG-Novelle zu erweiternde MoblIeer nicht zur 
Gänze bescllafft \"erden 1 ., ~ann. 

.-
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